
 

 

 
 
Kinostart des Afrika-Klassikers „Touki Bouki“am 1. Juni  
 
nach über 30 Jahren findet Djibril Diop Mambétys legendärer „Touki Bouki – die Reise der 
Hyäne“ endlich seinen Weg in die deutschen Kinos.  
 
Der film dienst schrieb zur Ankündigung des EZEF, den Film ins Kino zu bringen:  
„Diop Mambetys Film ist eben nicht nur ein „Klassiker der afrikanischen Filmgeschichte“, wie 
es auf der Website von EZEF heißt, sondern ein Klassiker des Kinos. Diesen Unterschied 
wird man in Deutschland wohl erst dann begreifen, wenn alle Welt „Touki Bouki“ in einem 
Atemzug mit den besten Filmen eines Renoir, Welles oder Coppola nennt.“ 
 
Regulärer Starttermin für „Touki Bouki – Die Reise der Hyäne“ ist nun der 1. Juni. 
Der Kino-Verleih erfolgt durch EZEF. 
 
 
Touki Bouki – Die Reise der Hyäne  
Senegal 1973 
35 mm, Orig. m. dt. UT; 86 Minuten., FSK: ab 12  
 
Mory und seine Freundin Anta träumen davon, Dakar zu verlassen, um nach Paris aufzu- 
brechen – ins gelobte Land Frankreich. Natürlich fehlt es an Geld für die Schiffspassage und  
auch die trickreich entwendete Kiste mit den vermeintlichen Gesamteinnahmen für die Errichtung 
eines Denkmals zu Ehren von Charles de Gaulle führt nicht ans Ziel. Deshalb müssen die beiden 
zunächst einen Playboy ausnehmen, ehe sie sich die Tickets für die Schiffspassage leisten 
können. Doch die Reise nach Frankreich wird Mory nicht antreten… 
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„Touki Bouki“ ist einer von 14 afrikanischen Spielfilmen, die von der Bundeszentrale für 
politische Bildung/bpb im Rahmen des Schwerpunktes „Fokus Afrika:Africome 2004–2006“ 
unterstützt werden.  
Mehr zu diesem Projekt erhalten Sie ebenfalls beim EZEF: Tel. +49 (0) 711 28 47 243; 
www.ezef.de bzw. unter: www.africome.de 
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